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v \ Don kommenden Dingen» j \

3ütid).
Sas Drient=Einéma fünbigt für bie nächften 2Bocf)en an: „Eines

großen SSannes ßiebe" mit ßotte Aeumann, „Sie Sdjulb ber ßaoinia
Atorlanb" unb „Sas manbernbe Silb" mit Atia SQlag. ferner finb in
Sorbereitung: „Ser ©olem" mit Sauf 2Begener, „Sie Serfdjmörung 31t

©enua" mit f)ans SRierenborff unb „Auguft ber Starte". — 3n ber

ßid)tbüt)ne gelangt in abfefjbarer Qeit &er wn 3n= unb Auslanbe mit fo

großem Seifall aufgenommene Abenteurerfilm „Sdjiffe unb Stenfdjen"
(nadj bem Soman oon Sïarl Çigbor, bem Serfaffer ber ,,S)errin ber Sffielt")

3ur Sorführung. — Sas (îinéma=St)éatre SeEeoue bringt in ber fom=

menben 2ßoct)e ein fef)r gutes gilmmerf mit SOtart) SWforb unb fpäter
ben b e u t f d) e n Sracf)tfilm „Katharina bie ©roffe". — 3m Salace rollt
ber an Senfationen reidfe Epifobenfilm „Sas #eim im Urmalb" feinem
Enbe entgegen. — 2Bir merben auf alle biefe fJEmmerfe nod) 3U fpredjen
fommen.

v v \ Si(mtDelt=(Telegtamme» \ *:* \

Sola Segri ift oon Sen Slumenttjal unb S. Sadpnann auf brei
3al)re nad) Amerifa oerpflidjtet morben. Sie Künftlerin hat fid) fontraft=
lid) gebunben, 00m 3al)re 1924 ab im 3al)re fed)s Çilme 3U fpielen, oon
benen brei in Seutfdjlanb unb brei ini Amerifa aufgenommen merben

follen. Saburcf) ift S°Ia Segri in enger Se3ief)ung 3ur Ufa geblieben,
fo bafs bas Engagement nad) Amerifa für biefe ©efellfd)aft feinen Ser=

luft bebeutet. Sie in Seutfd)Ianb aufgenommenen gilme merben oon ber

Ufa fjergeftellt. Es finb Serhanblungen im ©ange, bie barauf fjinsielen,
3oe SAap unb Ernft ßubitfd) bafür als Segiffeure 3U geminnen. 3n
Amerifa merben bie gilme oon ber famous Supers ßasfp Eorporation
hergefteEt. Ser Ufa mirb bie gefd)äftlid)e Ausbeutung biefer in Amerifa
hergefteEten $ilme für Europa überlaffen. Als ameriîanifcher Segiffeur
ift S. AtiEs oorgefefjen.

Ser Sertrag, ber auf brei Satjre lautet, ftdjert Sola Segri ein Ein=
fommen non 250.000 SoEars pro 3af)r 3U. Sas finb nad) bem heutigen
Kurfe oon 75 Atarf pro SoEar 18 750 000 ERarf. Aufferbem erhält
Sola Segri freie Seifen unb fämtlid)e Koftüme für bie gUmaufnafimen,
aud) bie mobernen Kleiber, gefteEt. Sasu fommt nod) für ben fed)s=

monatlichen Aufenthalt in Amerifa eine gahlumg Don 500 SoEar Siäten
pro 2öod)e.
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> Von kommenden Oîngen. > :
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Zürich.

Das Orient-Cinema kündigt für die nächsten Wochen an: „Eines
großen Mannes Liebe" mit Lotte Neumann, „Die Schuld der Lavinia
Morland" und „Das wandernde Bild" mit Mia May. Ferner sind in
Vorbereitung: „Der Golem" mit Paul Wegener, „Die Verschwörung zu
Genua" mit Hans Mierendorff und „August der Starke". — In der

Lichtbühne gelangt in absehbarer Zeit der im In- und Auslande mit so

großem Beifall aufgenommene Abenteurerfilm „Schiffe und Menschen"
(nach dem Roman von Karl Figdor, dem Verfasser der „Herrin der Welt")
zur Vorführung. — Das Cinema-Thsatre Bellevue bringt in der
kommenden Woche ein sehr gutes Filmwerk mit Mary Pickford und später
den deutschen Prachtfilm „Katharina die Große". — Im Palace rollt
der an Sensationen reiche Episodenfilm „Das Heim im Urwald" seinem
Ende entgegen. — Wir werden auf alle diese Filmwerke noch zu sprechen

kommen.

> > Almwelt-Telegramme. >
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Pola Negri ist von Ben Blumenthal und S. Rachmann auf drei
Jahre nach Amerika verpflichtet worden. Die Künstlerin hat sich kontraktlich

gebunden, vom Jahre 1924 ab im Jahre sechs Filme zu spielen, von
denen drei in Deutschland und drei in Amerika aufgenommen werden
sollen. Dadurch ist Pola Negri in enger Beziehung zur Ufa geblieben,
so daß das Engagement nach Amerika für diese Gesellschaft keinen Verlust

bedeutet. Die in Deutschland aufgenommenen Filme werden von der

Ufa hergestellt. Es sind Verhandlungen im Gange, die darauf hinzielen,
Joe May und Ernst Lubitsch dafür als Regisseure zu gewinnen. In
Amerika werden die Filme von der Famous Players Lasky Corporation
hergestellt. Der Ufa wird die geschäftliche Ausbeutung dieser in Amerika
hergestellten Filme für Europa überlassen. Als amerikanischer Regisseur
ist D. Mills vorgesehen.

Der Vertrag, der auf drei Jahre lautet, sichert Pola Negri ein
Einkommen von 250.000 Dollars pro Jahr zu. Das sind nach dem heutigen
Kurse von 75 Mark pro Dollar 18 750 099 Mark. Außerdem erhält
Pola Negri freie Reisen und sämtliche Kostüme für die Filmaufnahmen,
auch die modernen Kleider, gestellt. Dazu kommt noch für den
sechsmonatlichen Aufenthalt in Amerika eine Zahlung von 500 Dollar Diäten
pro Woche.
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